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Größte

Halleſches Tageblatt
preis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

git Zuſtelung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor
desgt B mit den Hum Blätternvierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

richeint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Abonnentenzahl

Blätter Mk 80
10

Die heutige Nummer nmfaßzt 16

Neueſte Ereigniſſe
Prinz Albrecht von Preußen wird am heutiger

fahren und vom Papſt empfangen werden

Eine außerordentliche deutſche Geſandtſchaft begibt ſich

um mit dem Negus Handel iuräge ahgeſchtleßen
nach Abeſſynien

1 Reichstage kam es am Montag zu einem Reded
nd dem Reichskanzler

uell zwiſchen Bebel

In dem Gefecht bei Warm ad winden auf unſerer Seite 2

und 8 Mann getötet 5 Mann verwundet
Am heutigen Dienstag wird ein z Dwuyppen und Pferdetransport nach

DeutſchSüdweſtafrika abgehen

Reichstagoſ itzung
Halle 6 Dez zemberBerlin 5 Dezember wird uns von unſerem augmen tariſchen

ter geſchrieben Nicht der ſteifnackige Bamberger Domkapitular
Abg Dr Schädler ſondern der geſchmeidigere Abg Dr Spahn war

zmal vom Zentrum zum erſten Etatsredner auserſehen Die parla
mentariſche Bedeutung Spahns iſt ſo unumſtritten daß wenn er bei ſolchem

das Wort ergreiſt Graf Bülow nicht fehlen kann Er war denn
ünktlich zur Stelle und hörte Herrn Spahn mit der größten Auf

erkſamkeit zu Da drangen denn an das Ohr des Kanzlers mancherlei
intereſſante Fragen aus dem Gebiete der inneren der auswärtigen Politik
und der internationalen Handelspolitik über den ruſſiſch japaniſchen Krieg

Beziehungen Deutſchlands zu England den deutſchöſtreichiſchen Handel
ſerner über Lippe Detmold deſſen neueſte Geſchichte im Depeſchen

Seiten

Dienstag nach dem

ür Halle und d
Amtliches Verordunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Rüge deren Wirkung der ſcht agfe rtige Bebel durch diege

Mittwoch 7 Dezember 1904

16 Jabrgang

Demerkung zu

parieren ſuchte was er geſagt habe werde durch den Ordnungsruf nur

unterſtrichen Große Heiterkeit Zorn des Sozialiſtenführers iſt
namentlich erregt durch die Ausgaben für die beiden Sonnen
plätze Kiautſchon und Südweſtafrika Er ſtellte es als eine
Art Tollhäuslerſtreich dar für dieſe Kolonien auch nur einen
Pfennig zu bewilligen Das war gerade kein neuer Gedanke
Bebels doch er wußte ihn mit einer gewiſſen Originalität zu
behandeln Anödung des Reichstages machte er ſich

militä riſch en D

ausſtrahlten Die

Einer grauſamen
14ſchuldig als er ſeiner bekannten Hinneigung zu

nachgab die diesmal auch zur Marine hin Leicht
gläubigkeit geht mit Herrn Bebel nach wie vor durch er nimmt alles für
bare Münze was er an Tadeln über Deutſchlands Heer und Flotte ge

D
53 Reichstag ſchon zu oft wiederholt

Ebenſowenig vermochte Bebel
druckt findet ieſe Szene hat ſich im
um noch beſonderen Eindruck zu machen

dadurch zu wirken daß er die Möglichkeit eines europäiſchen Krieges in
düſterſten Farben an die Wand malte Er hielt aber mit Zähigkeit an

das ihn auf
Rußland und Preußen Herrn Bebel

dem Umwege über Oſtaſien nach Jena
gleichermaßen

dieſem Kapitel feſt
gelangen ließ ſintemal
verhaßt ſind Es fiel dem Grafen Bülow nicht ſchwer Herrr

7 J 2 e 9 rn S erBebel matt zu fetzen Er drehte einfach den Spieß um
und bezichtigte die n Neutralitätsbruchder F 24 2C Sozi aldemolratie der Tre iberei zu

M
durch leidenſchaftliche Ver etzung Rußlands Sehr geſchickt verſuhr Graf

Bülow als er an der Affäre des Fiſchdampfers Sonntag nachwies daß
gerade die radikale Linke gelegent ebh afte Sehnſucht nach der gepanzerten

Fauſt an den Tag lege Man wollte gar keine Erklärung Rußlands

abwarten ſondern es hieß einfach Bülow raus Schallende Heiterkeit
Noch mehrere Male ironiſierte der Kanzler ſeinen Angreifer auf das glück
lichſte und daß er mit überlegener Ruhe ſprach kam dem Erfolg zu
ſtatten Nur einmal wurde er heftig als ihm von der äußerſten Linken

der deentg wurde Nach Rußland kam
England an die Reihe Graf Bülow kennzeichnete ſeine Verpflichtung das
Un traut auf dem Acker deutſch engliſchen Beziehungen auszujäten
Ueber Südweſtafrika teilte der Kanzler e mit was er über die Gegen

der Ruf Würdelos egengeſchleu

Der

Wilhelm Teske PolitiktS T eis Tyerd g van 5 d
Alfred Gentzſch J

Möcbeniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der e Der

Tägliche Auflage 43 090

Aallelſche Neueſte Nachrichten
g DFür die Redaktion verantwortlich

Theater Feuilleton
und Volkswirtſchaft

nſeratenterlmtlich in Ha le a S
Redaktion Gr Nkrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

echſtunde 5 Uhr nachmittags

Je olitit
Haar ndel

Für Rückgabe unverlan Schriftſtücke keine Verbindlichkent

Dru 4 Ver J J K tſchbach in Halle a S
echer 312

angewieſen t ge eſpitzten Schmähreden zu durchbohren und einander klaffende Wunden am Geldbeutel

J u 9 cDpr J Bo 4 S J t k r FF r a litt her 8beizubringen Der tägliche Depeſchenwechſel iſt natürlich ein koſtſpieliger
tvert beſonders r DAronl deZeitr Ttre ib veſonders für Déroulèede der ich aud da wieder als der

hl 4 R i Se Arrit AſNoblere zeigt Er telegraphiert ohne Unterla aus der ſpaniſchen v

n ars S Yer unounſer nrh Se 355nach Paris während ihm der Knauſer Jaurès ihm nach der franzöſiſchen

Gr ihn Sainſe Jenn d uimartat nut diele Weil eripgrt umnßerenzſ tation Saint gJeanskoec Luz a wortet An Welje erſpart unjfer

Soziglif u S J Ta hat auſ dein di beruhi endeSoztali nhauptlng e Der Jdare l hat außerdem die ber iger e

F t 4 d JH eit daß in e an 1 dreſſe gelangen9 t

Sninte Jenu de Qut iſt de rilierte Rachebarde unbekannt und die
V S t J liert 4 in U i l e i i e u C33 W i zT J 3 5tzöſiſche 2 t inl h ſeits der Grenze

G t r kn Tand Guitipuzcod a find a u je 6 illigkeit fehlen
2 d W J 9 S 9 9 9 J R n V rihr Vollmacht und Gebuhrenvorſchuß So er rt Déroulède die Aeußerungen

m d J J r 1 a 9 teines egr er r dieſer ſt Tag ter ſeinem Vlatt in
do u Tr sMoy n n t on ler er 5d r J m r r 9der Humanité veröffentlicht und gute Freund e ihm daraufhin nach

r n r o ahhiovrornr F trat 2 Gr So 2San Sebaſtnan teiegraphieren Seh korrett h das Verfahren Des
Ut rDer rte Faurès en l t C n U ttherh Spl 4 G JC r 0 C r J v v er u e l h U a D vr a D d v r 31 4 v n fDuelllodex De S J t mi n V l deHumanit n S pfer Shylveton o lerGu t

d uver lich Blückunichtelegramm J

w J RocheI e K rbundblel Wie 5 i Il l M ori volle nun
rt 2 e 1gewe ert t J i 4 l UndeR C R 511 r n o t ttt C v i u u Sta985 t b imnen c t er an O liſtiſchen zrraltionsche el langatmige

t r der i r dar henSchimpfder c id r es geweſen der ihn vor den oberſten
J x r o t 3 J tStaatsgerichtshof brachte der ſeine Verurteilung ins Werk ſetzte der ihn

M T o do G Suvd V erhind un ine An oſtin die Verbannung trieb der ihr trch Verhinderung einer Amneſtie
J v J 3 Der heutigen Ton n Foſthielt tn dermaßregel bis auf den heutigen Tag im Exil feſthielt und der ihn nun

t R 6 19 Nein rhbähnt In ko r ekte r dinoch feiger Weiſe in ſeiner Zeitung verhöhnte Unkorre als die
war der Einfall Déroulèdes ſie gleichzeitig an die

adreſſieren und durch dieſe veröffentlichen
Depeſche an ſich
nationaliſtiſche Parteipreſſe zu

ſchrieben iſt wie der Redner ironiſch bemerkte im Verlauf ſeiner ſ wart und die Zukunft zu ſagen wußte Viel Neues und Troſtreiches war zu laſſen Nunmehr erklärte ſich Jaurès für beleidigt und mit RechtKritik die Schaffung eines Staatsgerichtshofs anregend Rhetoriſch bot daraus freilich nicht zu entnehmen Jm den neue Forderungen an den Jndeß er beging ſeinerſeits den Fehler mittels Drahtantwort nach

Spahn des weiteren grade keine Meiſterleiſtung wie es ihm über Reichstag Deſſen Forderung auf Gewährung von Diäten konnte SaintJeandeLuz von dem in San Sebaſtian wohnenden Dérouléde
zupt an beſonderer rednergger Begabung fehlt Er ſtellte zudem Graf Bülow auch heute Erfüllung nicht in Ausſicht ſte Siehe den Genugtuung zu fordern und dieſes Telegramm in der Humanité abzu

wichtiges und wenig wichtiges wahllos nebeneinander und Sonderbericht Red drucken anſtatt einfach ſeine Zeugen nach Spanien zu ſchicken Déroulède
ſeine Rede derart ſelbſt um den großen Zug der der erhielt wie geſagt von der ihm egraphierten und in SaintJeande
ebatte charakteriſtiſch zu ſein pflegt Erſt aus dem 3 Luz amtlich zurückgehaltenen Forderung erſt Kenntnis als ihm ſeineder nächſtfolgenden Rede des Abg Bebel Soz war zu Pariſer rief Freunde von P aus Artikel d dumanits de ierten Seit

men daß Dr Spahn der in der Unruhe des Hauſes mehrfach Von erem Spezial Korreſpondenten dem iſt der Draht zwiſchen und San Sebaſtian ganz von d
ſtändlich blieb Beſchwerde geführt hatte über die Behandlung der Paris 4 Dezember Dialog der beiden Helden i ijprr genommen d zank den be

ige und über die Nichteinberufung des Reichstags aus Anlaß der Der Zweikampf zwiſchen Paul Déroulsède und Jean Jaurès hat immer teiligter Telegraphenverwaltungen ein rhres Heidengeld einbringt
u Geldausgaben für Südweſtafrifka Graf Bülow ſparte ſich ſeine noch zu keiner Entſcheidung geführt obwohl die Duellanten einander ſchon Natürlich ſind ir annt die Depu r

ung bis nach der Rede Bebels auf Es mochte ihm lohnender ſeit acht Tagen gegenüberſtehen und ſich beide für tödtlich verletzt erklären Deville und Augagneur für Jaur der Abge rdnete 6 tot de Villeneuve
inen und es war es auch Herr Bebel hatte ein Füllhorn von Allerdings ſchlagen ſie ſich vorläufig erſt auf 900 Kilometer Entfernung und der in Brüſſel verbannt lebende Marcel Habert für Déroulède Die

Liebenswürdigkeiten mitgebracht das er abwechſelnd über die Regierung denn zwiſchen ihnen liegt die Scheidewand der Pyrenäen und das noch J Zeugen begehen Unkorrel t des Herrn Jaurss
die regierende Partei das Zentrum ausſchüttete Die Worte ſprühten ſchwieriger zu überſteigende Hindernis des Bannſpruches welches einen der Jn der Tat nk Sie ſich d mit den Sekundanten

ich vom Munde und es dauerte auch gar nicht lange da ſauſte Gegner außerhalb der franzöſiſchen Landesgrenze zurückhält Bis die J De èdes in V tr ind t alles Nötige
dnungstuf auf den Eifernden hernieder Ein Hinweis Bebels auf beiderſeitigen Kartellträger ſich über die Wahl eines ſtillen Plätzchens verabreden ſondern ſie zapfen ihrerſeits den Verbann en San Sebaſtian

n Verfaſſungsbruch der Mehrheitsparteien in der Zeit der Zolltarif ſ auf werhraler Erde geeinigt haben werden wo man ſich in Frieden und telegraphiſch d zwa mit dem irf der Unkorrektheit Sie
fe veranlaßte den 2 zur Verhängung dieſer parlamentariſchen j Sicherheit an die Gurgel fahren kann ſind die verfeindeten Recken darauf werfen ihm nämlich als Unſchicklichkeit vor daß er neue Depeſchen

Fri t li t Fräulein Marie machen Sie uns das Herz nicht ſchwer konnte St verſunken war ſie in ihren Schmerz daß ſie dieEin r ings raum durch ſolche Reden ſagte Berger vorwurfsvoll Sie ſind doch näherkommenden Schritte nicht hörte erſt als ihr jemand
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr Lehne ſo jung und Jhnei blütnt doch auch noch einmal ein Glück ſanft die Hände e Geſicht zog blickte ſie erſchrocken auf und

Fortſetzung Nachdruck verboten Sie müſſen vergeſſen Jeder hat einmal in ſeinem Leben was ſah gerade in Wolfs liebevo auf ſie gerichteten zen
Ja ich bin es wirklich ich wollte endlich einmal nach durchzumachen Wir haben oft an Sie gedacht und von Jhnen Du hier mein Män hen und weinend fragte er beſorgt
n ſehen ſagte Marhy ſic auf den angebotenen Stuhl ge ſproc hen der Herr Hauptmann iſt auch ein paarmal dage Morgen iſt do h Totenfeſt und da wollte ich Haſſo ein

nun erſt wie iſt es Jhnen denn ergangen weſen und hat nach Jhnen gefragt er wollte zu gern wiſſen paar Blumen bringen
Wir ſind eben ſechs Jahre älter geworden weiter nichts wo Sie waren und die paar Karten von Jhnen hat er immer T nkbar ſah er ſie an n Bute Liebe Aber warum

Unſer Leben iſt immer dasſelbe Nur Sie haben wir vermißt fort geleſen die Sie uns doch geſchickt hatten Dieſe und Jhre weinteſt Du Biſt Du kra ik
Fräulein Marie Wo waren Sie nur Nun ſind Sie wieder Bilder ſind uns ein He iligtum So plauderte der alte Mann Jch weiß es ſelbſt nicht Wo Es überkam mich mit
da Wiſſen Sie auch daß in ſeiner einfachen ruhigen Weiſe und bat dann Mary auch einemmale o es iſt zu traurig kam es leiſe ſchluch

ich weiß alles alles beſſer als Sie unterbrach ſie von ſich zu erzählen Sie ſprach dann von ihrem r und zend von ihren Lippen Dann aber zwang ſie ein Lächeln
Mary ſein Kind iſt in meinen Armen ſeſtorbe und dieſe daß ſie bei Doktor Hamanns wäre und noch mehr bis es Zeit um den Mund und trocknete ihre Tränen damit er nichtVumen hier will ich auf das kleine Grab legen zum Gehen war Mit herzlichen Worten ſchied ſie von der darunter leiden ſollte n

Sie ſah die verwunderten Geſichter der beiden und guten Leuten und ging nach Haſſos Grabe Dort legte ſie Wolf nickte vor ſich hin Ja Mary ſo traurig daß ich
erzählte ihnen nun daß ſie barmherzige Schweſter geworden

auf dieſe Weiſe in ſein Haus gekommen ſei Der alte
Berger nickte ein paarmal vor ſich hin dann ſagte er

Jn dem Hauſe ſoll es nicht gut ausſehen er
eine ſchöne reiche Frau aber glücklich ſieht er nicht ausja und das Begräbnis hüten Sie ſehen ſollen ſo

was war lange nicht da die vielen Leidtr ragenden und dievielen Kränze und wie blaß ſah der Herr Hauptmann

aus wenn man ſo d denkt das einzige
Laß man gut ſein Alte Was geſchehen iſt iſt geſchehen
äßt ſich nun nichts ändern und wir wollen weiter nichtuehr darüber ſprechen meinte der alte Berger zu ſeiner Franu

da er ſah wie es bei deren Worten ſchmerzlich in Marys Ge
ſicht zuckte

Ja dem Kinde
den Wunſch gehabt

erden ntrückt

un

hat ja

elen

iſt wohl Ach Berger wie oft habe ich
auch ſo ſriedlich zu ſchlummern allem

Vielleicht machen Sie mir noch mal mein
b möchte ich es ganz einfach haben

r Efen und einen weißen Roſenſtock darauf ſagte ſie ſchwer

t

trecht Dann

ihr beſcheidenes Sträußchen neben die prächtigen Kränze mit
denen es ſchon geſchmückt war Sinnend ſtand ſie da mit ge
falteten Händen Sie achtete des feinen Sprühregens nicht in
den ſich der Nebel aufgelöſt trotzdem er in ſeiner Kälte durchdringend war ihre Gedanken waren ganz bei dem Kinde bei

Wolf und ein unaus pryhtiges Weh durchzog ihre Seele Es
war ihr mit einemmale als ob all der Heldenmut und die
Liebe zu ihrem Berufe 1 iichts war ſeit ſie ihn wiedergeſehen

und ſeine Küſſe wieder auf ihren per gefühlt hatte Düſter
und troſtlos wie der heutige Tag ſo lag ihr Leben vor ihrbegann ſtärker zu ſprühen ſie fuhr fröſtelnd zuſammen und

blickte um ſich es war niemand da ſie war wohl das einzige
lebende Weſen an dieſem ſtillen traurigen Ort Grau und
undurchdringlic h hing der Himmel über ihr zwei Krähen
zogen mit mißtönendem Gekrächze durch die Luft Ein tiefer
Seufzer hob ihre Bruſt ſie ſchlug die Hände vor das Geſicht
und begann bitterlich zu weinen Es war ihr ſo ſterbensweh
zumute wie niemals ſie fühlte ſich ſo einſam und verlaſſen
daß es ihr das Herz abdrückte Sie hatte doch niemand auf
der weiten Welt an den ſie ſich vertrauensvoll anklammern

t dſagte er
trug einen ſo
vor Schmerz

8 C 5ſeine Ruhe beneide
S

an Sein Geſicht
das Herz

meinen
düſter

Jungen da unten um
Mitleidig ſah ſie ihn

traurigen troſtloſen Ausdri
zu ſpringen drohte

ß ihr

O Lieber tröſtete ſie mit ihrer ſüßen Stimme ſei doch
nicht gar ſo traurig ſieh Deine Frau

meine Fran er lachte bitter auf meine Frau die
hält Beratungen mit ihrer Schneiderin über Trauer
toiletten uſw Ja wäre wie Du mein Märchen dann
wäre alles alles anders Aber ſo habe ich nmi
verſteht der mit mir träg

Tu Deiner Frau nicht unrecht Wolf Sie hat Haſſo
ſehr geliebt

Ja ja ſich aber noch viel mehr Laß uns nicht weiter
darüber ſprechen es hat doch keinen Zweck und peinigt mich

r nachrndüſteren

und hingen ihren
iſt ſagte Mary leiin einem voppelt

Beide ſchwiegen
einſam es

darum erſcheint Dir auch
Lichte

Da ſah

unnütz
MWie hier alles

v mal ſ 9 9 9 ſ WDa ſahen ſie ſich beide lange an bis er ihre Hand faßte
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voll neuer Beleidigungen an Jaurès adreſſierte und ſie erklären
Seite 2 Mittwoch

es als nicht kommentmäßig daß er ſich einen ſeiner Zeugen
in Brüſſel ausſuchte obendrein noch in der Perſon eines Ver
bannten der das franzöſiſche Gebiet nicht betreten darf und in weitem Um

wege über Baſel Genug und Barcelona nach San Sebaſtian kommen ſoll
Wirklich iſt Herr Marcel Habert ſchon auf dieſer Route unterwegs Wo
er ſich im gegenwärtigen Augenblick befinden mag iſt hier in Paris un
bekannt aber vermutlich wird er in San Sebaſtian zu ſpät eintrefſen denn
inzwiſchen hat ihn Déronlède dem Einſpruch der gegneriſchen Sekundanten
Rechnung tragend durch einen anderen Zeugen erſetzt durch ſeinen Pariſer
Bevollmächtigten Henri Galli nämlich Jaurès hat ebenfalls die Zeugen
gewechſelt An Stelle des Deputierten Augagneur der als Bürgermeiſter
von Lyon amtliche Abhaltung vorſchützte nahm er den Beiſtand des
Kollegen Gerault Richard in Anſpruch der als Chefredakteur der Petite
République ehemals ſein Untergebener war und jetzt da Jaurss die
Humanité herausgibt ſein Konkurrent geworden iſt Soweit wären nun

alſo nach achttägigem Depeſchen Austauſch die Präliminarien des tragiſchen

Rencontre erledigt Die vier Sekundanten ſind ſogar heute um die Mittags
ſtunde mit dem Südexpreßzuge gemeinſam zur Pyrenäengrenze abgedampft
Mit ihnen fuhr Herr Jaurès und angeblich auch Herr Gaſtinne Renette
der faſhionable Waffenhändler Schießſtandbeſitzer und Duell Experte deſſen
perſönliche Mitwirkung offenbar die Feierlichkeit der geplanten Spiegel
fechterei erhöhen ſoll Der berühmte Spezialiſt hat die Piſtolen geliefert
und wird ſie gewiß auch eigenhändig mit den dazu gehörigen reſultatloſen
Kugeln laden um Unglück zu verhüten Man denke nur welche nationale
Kataſtrophe es wäre wenn doch zufällig ein Geſchoß fehlginge und ſtatt
der Atmoſphäre die Bruſt eines der beiden Duellanten durchlöcherte Wenn

das Kabinett Combes in Jaurès ſeinen spiritus reetor oder der
Nationalismus in Déroulède ſeinen Sängerhelden verlöre Das Entſetz
liche muß und wird um jeden Preis abgewendet werden Uebrigens
lechzen die beiden Gegner wohl auch gar nicht einer nach des andern
Blut Was ſie brauchen und mit der ganzen Tragikomödie bezwecken iſt

Reklame Herr Jaures muß etwas tun um nach den moraliſchen
Niederlagen die ihm Bebel und Kautsty beibrachten ſeine Autorität bei
den franzöſiſchen Parteigenoſſen einigermaßen aufzufriſchen und ebenſo hält
es Déroulsde für nötig angeſichts der Konkurrenz gewiſſer Freunde wieder
die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſeine Don Quixote Figur hinzulenken
Die Lorbeeren eines Syveton und eines Gugot de Villeneuve ließen ihn

wohl in letzter Zeit nicht mehr ſchlafen Es fragt ſich nur ob die große
Spiegelfechteret ſich ungeſtört in Szene ſetzen laſſen wird ob die ſeit acht
Tagen geräüuſchvoll benachrichtigten Polizeibehörden Spaniens und der
umliegenden Dorfſſchaften den Zweikampf nicht verhindern Man erinnert
ſich noch des grotesken Verlaufs den vor wenigen Jahren ein ganz ähn
ſiches Abenteuer nahm als Déroulède ſich mit dem gleichfalls exilierten
Legitimiſten André Buffet ſchlagen wollte und die beiden Recken auf
gemeinſamer Jrrfahrt Spanien Italien und die Schweiz vergebens nach
einem gaſtfreundlichen Paukplatz durchſuchten Das könnte jetzt ganz ebenſo
kommen Herr Combes wird wohl um den Freund Jaurès vor Leid zu
bewahren die benötigten internationalen Vorſichtsmaßregeln veranlaßt

haben LutetiusPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer traf heute
mittag 12 Uhr in Deſſau ein und wurde am Bahnhof von dem Herzog
und den Prinzen Eduard und Aribert empfangen Die Begrüßung war
ſehr herzlich Nach dem Abſchreiten der Front der Ehrenkompagnie und
einem Parademarſch erfolgte die Fahrt durch die feſtlich geſchmückten Straßen
der Stadt unter begeiſterten Huldigungen des nach Tauſenden zählenden
Publikums zunächſt nach dem Rathauſe vor dem Oberbürgermeiſter
Hr Ebeling den Monarchen in Deſſaus Mauern herzlich willkommen
hieß Der Kaiſer dankte indem er auf die Verdienſte des Anhaltiſchen
Fürſtenhauſes um die Kultivierung der Mark Brandenburg und um die
preußiſche Armee Bezug nahm ſowie erwähnte daß er vor faſt genau
15 Jahren Deſſau ebenfalls einen Beſuch gemacht habe Der Kaiſer
wünſchte ſchließlich der Stadt Deſſau ein weiteres Blühen Jm herzog
lichen Reſidenzſchloß wurde der Kaiſer durch die Herzogin begrüßt Um
1 Uhr fand Frühſtückstafel im Weißen Saale des Schloſſes ſtatt Nach
dieſer ſuhren der Kaiſer und der Herzog zur Jagd in das Vockeröder
Revier Abends reiſte der Kaiſer nach Wernigerode weiter

Aus Rom wird der Voſſ Ztg gemeldet Prinz Albrecht
wird am Dienstag nach einem Frühſtück beim preußiſchen Geſandten
v Rotenhan in einem Geſandtſchaftswagen nach dem Vatikan fahren
und vom Papſt empfangen werden Die Kardinäle Fiſcher und Kopp
ſowie mehrere deutſche Biſchöfe werden an dem Frühſtück in der preußiſchen
Geſandtſchaft teilnehmen Der Kardinalſtaatsſekretär Merry del Val
wird im Namen des Papſtes den Beſuch in der Geſandtſchaft erwidern

Eine außerordentliche deutſche Geſandtſchaſt, an deren
Spitze ein höherer Offizier aus der unmittelbaren Umgebung des Kaiſers
ſteht begibt ſich Mitte Dezember nach Abeſſynien um in der Haupt
ſtadt Addis Abeba mit dem Negus Menelik II Handelsverträge uſw

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
abzuſchließen und ihm Geſchenke des Kaiſers zu überbringen Die Ge
ſandtſchaft wird eine Anzahl auserleſener Mannſchaften vom Regiment
der Garde du Corps begleiten und zwar teils zum Schutz teils zur
Repräſentation am Hofe des Negus Am Sonnabend wurden auf Befehl
des Kaiſers in Potsdam dieſe Begleitmannſchaften ausgewählt

Jn Sachen der Handelsvertragsverhandlungen mit
Oeſtreich Ungarn wird der Magdb Ztg aus Berlin geſchriebenWir ſind in der Lage verſichern zu können daß es der Aufſaſung der

maßgebenden Berliner Kreiſe nicht entſpricht wenn man die Handels
vertragsverhandlungen mit Oeſtreich Ungarn als geſcheitert oder als
abgebrochen bezeichnet Wenn auch der Gang der Verhandlungen auf

einen Punkt gelangt iſt an dem ihre Fortſetzung ausſichtslos erſcheint ſo
iſt bei dem engen Freundſchafisverhältnis der beiden verbündeten Reiche
doch die Hoffnung durchaus berechtigt daß ſich für die Weiterführun
der Verhandlungen eine Grundlage finden wird Zuverläfſig wird u
beſtätigt daß es nicht lediglich die Viehkonvention und agrariſche Hinder
niſſe anderer Art ſind an denen die Verhandlungen ſich feſtgefahren
haben daß vielmehr über eine Reihe wichtigſter induſtrieller Export
artikel keine Einigung erzielt werden konnte Jn dieſer Hinſicht wird es
die deutſche Jnduſtrie dem Staatsſekretär ſicherlich Dank wiſſen daß er
die Linie ſeiner Zugeſtändniſte ſo beſtimmt gezogen hat und es wäre irre
führend wenn man in Oeſtreich Ungarn ſich zu der Annahme verleiten
ließe die öffentliche Meinung in Deutſchland ſtehe in dieſer Frage nicht
ungeteilt hinter der Regierung

Das preußiſche Abgeordnetenhaus erledigte am Montag
einige Petitionen deren wichtigſte das Geſetz gegen die Nachunterſuchung
des Fleiſches betraf Die durch dieſes Geſetz in den Städten erzeugte
Beunruhigung kam in der Debatte zum Ausdruck die agrariſchen Mehrheits
parteien gingen aber über die durch ein ausgiebiges Tatſachenmaterial
begründten Beſchwerden einfach zur Tagesordnung über

Der Angriff auf Warmbad den der Hottentottenführer
Marenga mit 300 Gewehren am Abend des 28 November unternahm
iſt zwar wie gemeldet von der Beſatzung unter Hauptmann v Koppy
erfolgreich zurückgeſchlagen worden hat aber leider auf unſerer Seite
erhebliche Opfer gefordert Die amtliche Verluſtliſte enthält folgende
Angaben Gefallen bei Warmbad am 28 November Leutnant
Alfred Schmidt geboren 30 3 1874 zu Meppen früher im Jnfanterie
Regiment Nr 78 Leutnant Ewald Deſſen v Heydebreck ge
boren am 17 7 1879 zu Guben früher im 2 Garde Regiment zu Fuß
Unteroffizier Karl Gerber geboren 10 2 77 zu Buttſtedt früher im
königlich bayeriſchen 1 Ulanen Regiment Geſreiter Ernſt Wilke geboren
17 9 79 zu Seehauſen früher im HuſarenRegiment Nr 10 Reiter
Otto Moſer geboren 22 5 80 zu Murzig früher im 2 GardeUlanen
Regiment Gefreiter Karl Hübner geboren 2 12 1879 zu Fiſchbach
früher im HuſarenRegiment Nr 14 Reiter Karl Marckwardt ge
boren 18 9 1883 zu Schutſchur früher im HuſarenRegiment Nr 15
Reiter Reinhold Backhaus geboren 4 8 1879 zu Minleben früher im
Jnfanterie Regiment Nr 61 Reiter Johann Oſtkamp geboren 16 1 1884
zu Gronau früher im Küraſſier Regiment Nr 4 Reiter Walter Rieſe
geboren 25 11 1877 zu Berlin früher im FeldartillerieRegiment Nr 39
Verwundet im Gefecht bei Warmbad am 28 November Unteroffizier
Michael Wannenmacher geboren 11 9 1880 zu Schaffhauſen früher
im Feldartillerie Regiment Nr 23 ſchwer Reiter Hermann Heiuz ge
boren 10 4 1884 zu Schirnrod früher im Jnfanterie Regiment Nr 95
ſchwer Reiter Gerhard Oſſendorf geboren 6 7 1881 zu Weſſum
früher im Jnfanterieregiment Nr 144 ſchwer Reiter Emil Kulke ge
boren 14 3 1882 zu Prachenau früher im Dragonerregiment Nr 23
ſchwer Reiter Peter Lang geboren 2 5 1883 zu Ketterbach früher im
Jufanterieregiment Nr 173 leicht Vermißt Unteroffizier Ernſt
Bammel geboren 28 12 1880 zu Darnebeck früher im Huſaren
regiment Nr 10 An Typhus iſt geſtorben Reiter Wilhelm
Martini geboren am 5 November 1882 zu Orlishauſen früher Jn
fanterie Regiment Nr 87 am 2 Dezember im Lazarett Okahandja

Der nächſte Truppen und Pferdetransport nach Süd
weſtafrika wird am Dienstag nachmittag mit dem Dampfer Palatia
von der Hamburg Amerika Linie befördert werden Der Dampfer wird
dem Vernehmen nach 11 Offiziere 300 Mann aller Waffengattungen
ſowie etwa 1000 Pferde an Bord nehmen Die Truppen treffen am
Dienstag früh gegen 6 Uhr vom Sammelplatz Munſter am Peterſon Kai
in Hamburg ein während die Pferde in vier EiſenbahnSonderzügen im
Laufe des Dienstagvormittags nach der Hafenſtadt gebracht werden

Der deutſche Sparkafſentag iſt in Berlin am Montag unfer
zahlreicher Beteiligung von Vertretern aller deutſchen Sparkafſenverbände
zu ſeiner diesjährigen Generalverſammlung zufammengetreten deren wich
tigſter Verhandlungsgegenſtand das Scherlſche Sparſyſtem bildet Der
Geſchäftsführer Direktor Drape Hannover erklärte in ſeiner Rede Nach
den gepflogenen Beratungen in den Unterverbänden ſteht zweifellos feſt
daß die Mehrzahl ſich gegen das Scherlſche Sparſyſtem in ſeiner heu
tigen Faſſung erklären Bravorufe Nur eine Minderheit ſteht dem
Syſtem freundlich gegenüber und wünſcht die Anſtellung weiterer Er
hebungen während einige Unterverbände ſich noch nicht ſchlüſſig geworden
ſind Vom Miniſterium iſt eine Mitteilung eingegangen der Miniſter
des Jnnern denke nicht daran das Scheriſche Sparſyſtem in Erwägung
zu ziehen Es erübrige ſich die ganze Angelegenheit mit Beſchleunigung
zu behandeln und deshalb habe man ſie vorläufig von der Tagesordnung
abgeſetzt Aus der Verſammlung erhob ſich gegen letzteres Vorgehen kein
Widerſpruch Damit iſt auch für den Sparkaſſentag die ganze Frage
grundſätzlich erledigt

Schwerin 5 Dezember Jm Wahlkreiſe SchwerinWismar wurden
in der Reichstagsſtichwahl am 3 d wie nunmehr ermittelt iſt
24,528 gültige Stimmen abgegeben Büſing nationalliberal erhielt 13,315
Antrick ſozialdemokratiſch 11,213 Stimmen Erſterer iſt mithin
gewählt
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Jtalien
Halböffentliches Konſiſtorinum

Rom 5 Dezember Der Papſt hielt heute vormittag in Gegen
wart der ſich zurzeit hier aufhaltenden Kardinäle Erxzbiſchöfe Bischöfe ind
oberen Hoſchargen beim Heiligen Stuhl ein halböffenlliches Konſiſtoriun
ab Der Papſt ſprach in ſeiner Anrede über die des ſelig
Aleſſandro Sauli und Gerard Majelladie die am 11 Dezember heiſ
geſprochen werden ſollen Der Papſt fragte die Verſammlung um h
Anſicht dieſelben gaben der Reihe nach ihr Plazet ab

Aufhebung einer päpftlichen Bulle
Kardinal Merry del Val ließ der Magdb Ztg zufolge die

katholiſchen Wahlausſchüſſe wiſſen daß der Papſt die Bulle vor
expedit die den italieniſchen Katholiken die aktive und die paſſive Teſ
nahme an den Wahlen unterſagt für die nächſten allgemeinen Kammer
wahlen wahrſcheinlich in aller Form aufheben werde Der Karding
fordert die Wahlausſchüſſe deshalb ſchon jetzt auf den Wahlfeldzug vor
zubereiten damit eine ſtarke katholiſche Partei ins nächſte Parla
ment einziehe Dieſe Jnſtruktion erfolgte vertraulich

Amerika
Die Flotte der Vereinigten Staaten

Der Jahresbericht des Marineſekretärs empfiehlt die Bildung ein
ſolchen Flotte daß keine andere Macht die Luſt verſpüren möcht
ſich mit ihr einzulaſſen und befürwortet ferner die Schaffung von zw
Vizeadmiralſtellen Er weiſt dabei darauf hin daß das Fehlen eine
Vizeadmirals auf der aſiatiſchen Station die Vereinigten Staaten
zwingt die Führerſchaft bei einem gemeinſamen Vorgehen im Falle ein
eintretenden Kriſis an ſolche Nationen zu überlaſſen die einen Vize
admiral auf der Station haben Jn dem Jahresbericht heißt es weiter
niemals habe irgend eine Macht in einem Jahre ſo viele Kriegsſchiffe von
Stapel gelaſſen wie die Vereinigten Staaten im vergangenen Jahre die
gegenwärtigen Voranſchläge ſeien höher als je trotzdem reichten ſie kau
aus das Programm des Marineamts durchzuführen Die Zal
Mannſchaften werde ebenſo wie die Tätigkeit der Werften und Docks n
mehr als bisher weiterwachſen Die Charge der Kapitäne müſſe
auf das Maximum von 50 Jahren verjüngt werden

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Ein Bild von der Geſamtlage am Schaho gibt ein Bericht
Spezialberichterſtatters des B A Es heißt in der Meldung au
Mukden vom 5 Dezember wie folgt Auf ruſſiſcher wie japaniſcher
iſt eine geſteigerte Tätigkeit zu bemerken Zwei Tage lang wurde
Putilowhügel und weſtlich davon heftig mit Mörſern kanoni
Verluſte waren jedoch beiderſeits gering da die Verſchanzungen
ausgebaut ſind Eine Abteilung Donſcher Koſaken führte nachts
kühnen Ueberfall auf das Lager erner japaniſchen Batterie bei dem
Ladiatung 5 Werſt weſtlich der Bahn am Schaho aus Die M
der Batterie wurde im tiefſten Schlafe überraſcht ein großer 2
Leute niedergehauen und alle Geſchütze unbrauchbar gemadk
Jm allgemeinen ſcheint ſich die äußerſte Spannung und der Wun
gewaltſamer Löſung zu verſtärken Die Japaner verſchafften ſich
letzten verluſtreichen Kämpfe Klarheit über die Ausdehnung
Stellung Die nächſten Tage werden zeigen ob dieſe Aufklärun
auch diesmal die Einleitung zur Offenſive bilden wie es bisher Gepfie
heit der Japaner war Mehr Wahrſcheinlichkeit gewinnt allerdi
Auffaſſung daß ſie ſich vorläufig abwartend verhalten werden
ſpricht ſogar davon daß das vor einem Monat verbreitete Geri
ſeien japaniſche Truppen von Port Arthur herangezogen nur eine K
liſt war Jn Wirküchkeit ſcheint es umgekehrt zu ſein die Japaner
vielmehr von hier dorthin Verſtärkungen abgeſandt Die Ver
ſchwierigkeiten hier in Mukden ſind groß
organiſiert die Beamten ſind überlaſtet und die Räume ganz klein
Briefe liegen vor dem Poſtamt auf der Straße herum Beſchwerden
zwecklos

Aus Petersburg wird berichtet Ein Fachmann äußert ſich

genommen haben doch Zweiſel herrſcht ob ſie imſtande ſind

nachbarten Forts niederkämpfen und die ruſſiſchen Schiffe im H
ſchießen zu können
vier nächſten Forts nur zweieinhalb bis drei Werſt der Golden
und das Fort an der Tigerbucht nur fünf bis ſieben Werſt er
liegen dann aber Fort Vauteſchan obgleich acht Werſt entfernt
Marineſchnellfeuer Geſchützen bewaffnet iſt und mit ſeiner H
860 Fuß alles beherrſcht Falls Jtſeſchan beſetzt gehalten wird
das Feuer von S bis 9 Forts aushalten abgeſehen von den Nord
die ſelbſtändig gegen die Batterien des japaniſchen Zentrums in
linken Flanke kämpfen Dazu kommt noch das Feuer aller
Schiffe die im Hafen von Port Arthur liegen kurz der Ruhm
Jtſeſchan beſetzt zu halten wird enorme Opfer koſten ohne großen
Nur bei der Einnahme von zwei bis drei Nachbarforts kann de
auf die ganze Hauptfront ausgedehnt werden doch auch dieſes er
viel Zeit und große Opfer Bei der Langſamkeit der japaniſchen C
kann ſo ſchließt der Fachmann beſtimmt angenommen werden daß n
nur die Munition ausreicht Port Arthur ſich bis zur Ankunft der
tiſchen Flotte halten wird
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Die Poſt iſt unzurei

von Port Arthur daß ſelbſt wenn die Japaner das Fort Jtſeſchan

zu halten und beſonders genügend Geſchütze hinzuſchaffen um die be

Ferner muß in Betracht gezogen werden daß die

Wafſerſtände Am 5 Dezember Weißenfels Oberpegel 2 40

und ſagte Damals Mary damals ſtörte uns das nicht
und er ſprach das aus woran ſie in dieſem Augenblick dachte

Damals war es auch Frühling Wolf und die Roſen
blühten ſagte ſie leiſe ihn mit einem unbeſchreiblichen Blick
anſehend und jetzt iſt es Herbſt

Ja Herbſt und er blickte an ihr vorbei ins Leere
Sie ſchauerte da in ihrem dünnen Jackett zuſammen es war
doch zu naßkalt und feucht Er bemerkte es

Du frierſt mein Märchen Laß uns gehen Wir ſtehen
ſo lange ſchon hier Du haſt gewiß naſſe und kalte Füße be
kommen

Ach das tut nichts Aber Du haſt recht Frau Doktor
Hamann wird ſchelten

Du biſt noch bei ihnen
Ja und dieſen Winter bleibe ich auch noch da Mit dem

Pflegen wird es allerdings nicht viel werden Herr Doktor will
es nicht höchſtens daß ich mich in ſeiner Privatklinik nützlich
mache O ſie ſind beide ſo gut zu mir

Wenn Du hier biſt dann ſehe ich Dich vielleicht doch öfter
noch Märchen

Vielleicht wird es der Zufall wollen daß wir uns mal
auf der Straße begegnen ſonſt glaube ich es nicht Nun laß
mich gehen mich friert Sie ſtreckte ihm beide Hände entgegen
Behüt Dich Gott mein Wolf Mit feſtem Druck ergriff er

ſie und blickte ſchmerzlich bewegt in ihr füßes blaſſes Geſicht
Er hatte noch ſo viel auf dem Herzen was er ſagen und fragen
wollte brachte jedoch kein Wort hervor Lebe wohl mein
Märchen mein einziges Glück kam es endlich über ſeine Lippen
wie halb erſtickt klangen dieſe Worte und krampfhaft preßte er
ihre Hände Einer plötzlichen Eingebung folgend ſchlang ſie
die Arme um ſeinen Hals und drückte einen innigen Kuß auf
ſeinen Mund Er drückte ſie an ſich als ob er ſie mie wieder
laſſen wollte Bleibe doch bei mir flüſterte er flehend in ihr
Ohr Aber ſie befreite ſich aus ſeiner Umſchlingung und ging
ſchnell fort Nach ein paar Minuten ſah ſie ſich um wie ſie

den Geliebten noch immer ſo traurig und einſam an dem

Grabe ſtehen ſah packte ſie der Schmerz um ihn von neuem
Sie lehnte ihr Geſicht an eine Linde die ihre entblätterten
Aeſte wie anklagend zum Himmel ſtreckte und weinte heiße
Tränen um ihre verlorene Liebe

8 Kapitel
langen Schlaf zu tun

Denn dieſer letzten Tage Qual war groß
Schiller Wallenſteins Tod

Es war Marys letzter Gang geweſen Bei dem naßkalten
Wetter hatte ſie ſich eine heftige Erkältung zugezogen der ihr
zarter durch Nachtwachen und ſeeliſche Aufregungen geſchwächter
Körper nicht gewachſen war Nach mehrwöchentlichem Kranken
lager wußte ſie daß es zu Ende mit ihr ging ſtill und ergeben
lag ſie mit geſchloſſenen Augen in den weißen Kiſſen Frau
Doktor Hamann ſaß leiſe ſchluchzend an ihrem Bett

Weinen Sie doch nicht mein liebſtes Tantchen ſagte
Mary da die Augen aufſchlagend mit matter Stimme gönnen
Sie mir doch die Ruhe die ich ſo heiß erſehnt habe Sie
machte eine Pauſe da das Sprechen ſie doch etwas anſtrengte

ich freue mich ſogar dann ſehe ich doch endlich meine lieben
Eltern wieder und Haſſo

Sprechen Sie doch nicht ſo Kind Es zerreißt mir das
Herz Wir haben Sie doch ſo lieb gewonnen daß wir gar nicht
faſſen können daß Sie uns verlaſſen wollen

Für mich iſt es das Beſte liebſtes Tantchen Jch bin ſo
müde daß ich mich auf den langen Schlaf freue Bitte
nicht weinen Jhre ſchlanken Finger umfaßten zärtlich die Hand
der anderen dann nach einer Pauſe ich habe nicht viel
Zeit mehr da muß ich Jhnen wohl endlich Aufſchluß über
meine Perſon geben ich bin Jhnen ja ſo viel Dank ſchuldigLaſſen Sie das doch nur Kind und ſtrengen Sie ſich

durch unnützes Reden nicht an
das iſt nun alles eins lächelte Mary wehmütig

Wollen Sie mir einen Gefallen tun Geben Sie mir doch

ein kleines Käſtchen herausnahm und beiſeite legte

das Es hat für niemand Jntereſſe Und wenn Sie a
Frau Doktor Walter ſchreiben dann bitten Sie ſie
das Grab nicht vergißt Und dieſe Blätter

w

daß
ſind

tnd

ſie die Augen
Ganz leiſe wurde da die Tür geöffnet

Und kein Fieber mehr ſagte Doktor Hamann etwas
zwungen luſtig

noch

er 7

ja nichts von ihrem Krankſein wiſſen
Können Sie nicht raten Doktor Kornelius

Sie nickte

Geſicht deutlich abſpiegelte
Sie reichte ihm die ſchmale abgezehrte Hand

verdunkelter Blick die Geliebte liegen
Fortſetzung folgt

bitte aus meinem Schubfach den polierten Kaſten heraus

Frau Hamann tat es und ſchloß ihn auch auf worauf Man

legen Sie mir mit in meinen Sarg ja Verſprechen Sie mir

Sie liebes Tantchen ich habe Jhnen Verſchiedenes aufge
ſchrieben Wollen Sie ſie jetzt leſen Nicht Nun dann
ſpäter und dann haben Sie Nachſicht mit mir ja Tragen
Sie mir aber bitte jene Heimlichkeit nicht nach Müde ſchloß

Schläft ſie noch
Nein Onkel Doktor kommen Sie nur herein und den

Kopf ein wenig wendend lächelte ſie dem Eintretenden entgegen
Nun wir haben doch ſchön geſchlafen Ja Na alſo

Er als Arzt wußte ja am beſten wie es
ſtand daß es keine Rettung mehr gab zwei Tage höchſten

Kindchen draußen iſt jemand der Sie ſehen will darf

Wer ein ſchwaches Rot trat in ihr Geſicht der Gedanke
an Wolf durchzuckte ſie aber das war ja unmöglich er konnte

Bleich darauf ſtand dieſer an ihrem Bette keines

Wortes fähig vor innerer Bewegung die ſich auf ſeinem hübſchen

Das iſt
lieh von Jhnen daß Sie noch einmal nach mir ſehen nicht
wahr wir waren doch zwei gute Kameraden und haben wacker
miteinander gearbeitet Er drückte heftig ihre Hand ſprechen
konnte er nicht Wie durch einen Schleier ſah ſein tränen
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Halle 6 Dezember
Durchreife Auf dem Wege von Berlin nach Frankfurt a M

raſe geſtern nachmittag 3 Uhr 50 Min der Kronprinz durch unſeren
zhnhofWeſchloffene Sitzung Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer

einigen Sitzung eine Neuausſchreibung der Vermietung der Theater
Keauration Der Bericht über die Schadenerſatzanſprüche an den
ateren Desinſektor Wagner wurde noch einmal an die Finanzkommiſſion
mit dem Erſuchen zurückgegeben im Verein mit den Juriſten der Ver
ſmmlung darüber zu beraten ob in der Sache Regreßanſprüche geltend

acht werden können
Haushaltspläne Der den Stadtverordneten vorgelegte Entwurf

nes Haushaltsplanes des ſtädtiſchen Schlacht hofs für 1905 ſchließt in
S mahme und Ausgabe mit 328500 Mk ab Höhere Ausgaben

entſtehen im weſentlichen durch die ordnungsmäßigen Gebaltszulagen für
Beamten Erhöhung der Arbeitslöhne Mehrergütung für die Trichinen

auer und 5100 Mk Mehrkoſten für die elektriſche Beleuchtung Die
sderen Ausgaben werden durch Mehreinnahmen an Gebühren und den
ſederſchuß aus den Vorjahren gedeckt Der Haushaltsplan des
ehhofs balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 59000 Mk gegen
100 Mk im Vorjahre der Zuſchuß aus der Stadthauptkaſſe ermäßigt

ich von 11200 Mk auf 9800 Mk Der Haushaltsplan der höheren
hädchenſchule welcher mit 90500 Mk gegen 89075 Mk im Vor
re abſchließt erfordert einen Zuſchuß von 20900 20 478 Mk
der Haushaltsplan der Handwerkerſchule balanziert mit 68475
9525 Mk der Zuſchuß aus ſtädtiſchen Fonds beziffert ſich auf
052,50 28578 Mk während aus Staatsfonds 31052,50 30578 Mk
geſteuert werden an Schulgeld ſind 9120 r Mk vorgeſehen
Erleichterung im Fernſprechverkehr Neuerdings iſt zugelaſſen

xorden daß an Werktagen während der Zeit vor 9 Uhr vormittags und
ch 7 Uhr nachmittags ferner an Sonn und Feiertagen gewöhnliche
d dringende Geſpruche gegen Einzelgebühr im Vororts Bezirks und
Senverkehr über die Dauer von 6 Minuten hinaus bis zu 30 Minuten
geſetzt werden ſofern nicht Anmeldungen auf dringende Geſpräche vor

en oder während der Nacht Abonnementsgeſpräche abzuwickeln ſind
Im Werktagen zwiſchen 9 Uhr vormittags uud 7 Uhr nachmittags iſt die
zortſezung der Geſpräche über die Dauer von 6 Minuten ſobald andere

prächsanmeldungen vorliegen nur unter den für dringende Geſpräche
enden Bedingungen zuläſſig

Stadttheater Wegen Erkrankung der Frau v Boer wird mor
gen Mittwoch an Stelle der Oper Mignon Richard Wagners Tann
Kuſer gegeben Beamtenkarten giltig Die erſte Aufführung der Kin

dieſelbe beginntz des Kapitän Grant findet am Donnerstag ſtatt
Billetbeſtellungen nimmt die Theaterkaſſe entgegen

5

c

de

5

3

e

a

1 71 Uhr
I viesähriges Weihnachtsmärchen wird Görners dramatiſiertes Märchen

Klein Däumling und die Sieben Meilenſtiefel vorbereitet
Neues Theater Mlle Celia Galley wird Mittwoch und Donners

ag noch zweimal als Sarah Bernhard Yvette Guilbert Otero Rejane c
im Neuen Theater auftreten Das Programm iſt an jedem Gaſtſpiel
bende ein anderes Mittwoch findet dazu die 2 Wiederholung des

Swanke Dmwanle

9

e s Ein toller Einfall ſtatt während Donnerstag Artur Schnitz
lers ſtimmungsvolles Lebensbild Libelei dazu zur Aufführung kommt
Als nächſte Volks Vorſtellung iſt am Sonntag den 11 nachmittags
Uhr wieder ein Sudermann ſches Stück beſtimmt und zwar das
daktige Schauſpiel Es lebe das Leben Da bekanntlich dieſe Volks
Vorſtellungen ſehr ſchnell ausverkauft ſind empfiehlt es ſich Billets die
ſowohl in größeren Mengen als auch einzeln an der Kaſſe des Neuen
Theaters und in der Voltsbuchhandlung Geiſtſtraße 21 zu haben ſind
rechtzeitig zu beſorgen

Klanert Kouzert Ueber
dener Hofoper welche am 7 d

Frl Alice Schenker von der Dres
Mts in dem Konzert von Karl Klanert

leſen wir in dem Bericht über ihre Mitwirkung in einem Leip
r Gewandhauskonzert Fil Alice Schenker ſang mit einer ſolchen
ſterſchaft daß wir entzückt ihrem ange lauſchten Die Künſtlerin

ſouverän über alle Künſte ihres Faches ſie hat einen leichten

eganten Triller eine auch inder in keiner Lage zu verſagen ſcheint
romatiſchen Gängen noch ſauberſte Lauftechnik ein wundervolles loſes

takkato uſw nVenkenſteins Akademiſches Muſik Jnſtitut Das für
onnerstag den 8 d Mts geplant geweſene Konzert muß infolge an
ſuernder Erkrankung mehrerer Mitwirkenden auf Mitte Januar ver
oben werden

II Kammermuſik Das Programm der am ds Mts im
zale der Loge zu den fünf Türmen ſtattfindenden II Kammermuſik des
genmeyer Quartetts bringt neben einem Haydnſcheu Quartett in G dur

en nur ſelten gehörtes Quartett in D moll von Antonio Bazzini
onderen Reiz aber erhält der Abend durch die ſchöne Reihe Hugo

welche Frau Prof Mathilde Schmidt ſingen wird und4 Oder

zwar Jn der Frühe Jm Frühling Fußreiſe Heimweh und
Gärtner aus den Moericke Gedichten Nun laßt uns Frieden ſchließen

und Geſegnet ſei aus dem Jtalieniſchen Liederbuch Frühling übers
Jahr aus den Goethe Gedichten ſowie Heimweh und Der Freund
aus den Eichendorff Gedichten

Jn arg zerſtochenem Zuſtande wurde
Letruſchke aus Eſperſtedt mit der Bahn nach Halle und hier mittels
des ſtädtiſchen Krankenwagens in die chirurgiſche Klinik gebracht P hatte
die Verletzungen in einer Schlägerei am Sonntag erlitten

geſtern der Knecht

Explofion Geſtern vormittag explodierte in der Mofſt ſchen
Schokoladenfabrik ein mit kochendem Zucker gefüllter Behälter Die
Arbeiterinnen Fr Edner und M Haring wurden dabei von der aus
ſtrömenden Maſſe derart verbrannt daß ſie ſchwer verletzt mittels des
ſtädtiſchen Krankenwagens in die Klinik gebracht werden mußten

Selbſtmordverſuch Geſtern abend erhängte ſich ein Schuhmacher
lehrling in der Wohnung ſeines Meiſters Die Tat wurde noch recht
zeitig bemerkt und der Lebensmüde abgeſchnitten und wieder in das
Leben zurückgerufen Der Lehrling welcher ſich einer Unterſchlagung ſchuldig
gemacht haben ſoll wurde in die Klinik gebracht

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat November 1904
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 328 278 Ochſen oder Bullen 547 561
Kühe oder Jungrinder 1394 1240 Kälber 1276 1364 Schafe 4310
3943 Schweine 27 2 Spanferkel 236 224 Pferde An Schlacht

gebühren gingen dafür 19865,15 Mt ein Für die Unterſuchung der
dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Tiere wurden 2531 30 Mk an
Gebühren erhoben Wiegegebühren e ein für den Schlachthof
967,40 Mk 786,10 Mk für den Viehhof 78 Mk 94,65 Mk an
Futtergebühren für den Schlachthof 152,45 Mk 163,70 Mk für den
Viehhof 916,15 Mk 428,55 Mk Für die Unterſuchung des von
auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 124,45 Mk 170 Mk an
Schaugebühren erhoben ſerner wurden 25 Mk Eintrittsgebühren
vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für Miete verkauften Dünger c
ſind 242,53 Mk zu verzeichnen Marktkarten wurden verkauft für 437
365 Rinder 253 174 Kälber 284 166 Schafe 2053 1820 Schweine

271 192 Ferkel und 2 Magerſchweine wofür 1663,65 Mk an Ge
bühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 59 Mk
zu verzeichnen

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Morbilli 1 Lungenſchwindſucht 2 Nephritis 2 Rückenmarksentzündung l
Lungenerweiterung 1 Selbſtmord 2 Pericarditis chronica 1 Scharlach 1
Lungenentzündung 2 Magencarcinom 1 Herzfehler 1 Gehirnerſchütterung 1
ſchwerer Bruſtqueiſchung 2 Lungenödem 1 Jnſufficientia cordis 1 Rhachi
tis 1 Wirbelbruch 1 Gehirnhautentzündung 1 unbekannter Todesurſache 1
Hirnentzündung 1 Arterienverkalkung 2 Herzfehler mit Waſſerſucht 1
Unterſchenkelbruch 1 Herzmustelerkrankung 1 Bauchfellentzündung
Roſe 1 Schädelbruch 1 Krämpfen 1 bösartiger Neubildung in der Bruſt 1
Blaſen und Nierenentzündung 1 Bronchopneumonie 1 Darmkatarrh
Wolfsrachen 1 Herzſchlag Schwäche I Dazu Totgeburten I
Zuſammen 51 Darunter befinden ſich 7 Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Lungen und
Darmtuberkuloſe 1 Schrumpfniere Uraemte 1 Lungenerweiterung l
Lungenentzündung 2 tuberkulöſer
preſſion 1 Eclampſie Krämpfe 2 Scharlach 1
des rechten Beines nach Eryſipel 1 Carcinoma uteri 1 Lungentuber
kuloſe 1 Altersſchwäche 2 Bronchopneumonie 1 Eitriger Blaſen und
Nierenentzündung 1 Melaena 1 Verbrennung der Beine Unglücksfall 1
Lebercirrhoſe 1 Lungen und Bruſtfellentzündung 1 ſpontaner Herz
lähmung Embolie bei beſtehender Gallenblaſenerkrankung 1 Meningitis
baſilaris I Totgeburten 1 Zuſammen 22 Darunter befinden ſich vier
in hiefigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Weiteres Lokales ſiehe noch 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Bnudapeſt 6 Dezember Meldung der Voſſ Ztg

beginnen im gemeinſamen Miniſterium des Aeußern in Wien
derjenigen

Rückenmarkskom

Brandiger Pflegmone
Wirbelentzündung

Heute
Beratungen

öſtreichiſchen und ungariſchen Miniſter die an dem de
kommen des Handelsvertrages mit Deutſchland beteiligt ſind Es
werden jetzt endgültig die Forderungen feſtgeſtellt werden von denen
Oeſtreich Ungarn beim Vertragsabſchluſſe nicht abſtehen

Zuſtan

kann J Ju Be
Wiederaufnahme der Verhandlungen wird dann auf einen von Deutſch
land geäußerten Wunſch auf diplomatiſchem Wege erfolgen

Rom 6 Dezember Wolffs Bur Der König und der Prinz
Albrecht von Preußen beſuchten geſtern vormittag die hieſige
Küraſſierkaſerne und ſpäter die Kaſerne des 2 Grenadier Regiments
Hier wurden ſie vom Kriegsminiſter dem Kommandierenden General
und allen Offizieren des Regiments empfangen Es fand ein Parade

marſch des Regiments ſtatt 4
Rom 6 Dezember Wolffs Bur Zu Ehren des Prinzen

Albrecht von Preußen fand geſtern abend bei dem deutſchen Bot
ſchafter Grafen v Monts ein größeres Diner ſtatt zu dem außer dem
Gefolge des Prinzen und allen Mitgliedern der Botſchaft geladen waren
die Miniſter des Aeußeren des Krieges der Marine der Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium des Aeußern Fuſinato der Generalſekretär in
demſelben Miniſterium Malvano u a

Paris 6 Dezember Meldung der Frkf Ztg Wie aus San
Sebaſtian gemeldet wird hat die ſpaniſche Behörde dem dort ein
getroffenen Abgeordneten Jaurès und ſeinen Sekundanten ſowie dem
Nalionaliſten Deroulséde und ſeinen Sekundanten mitteilen laſſen daß ſie
den Austrag ihres Zweikampfes auf ſpaniſchem Gebiete nicht dulden

werde Wenn die beiden Franzoſen ſich nicht verföhnen würde die ſpani
ſche Regierung den Abgeordneten Jaurès ausweiſen

Petersburg 6 Dezember Meldung des B Nach
einer Meldung die aus dem japaniſchen Kriegshafen Saſebo über
Tſchifu hierher gelangte führt dort die japaniſche Flotte eiligſt ihre
Reparaturen aus Die Panzerſchiffe Mikaſa und Aſahi die ſehr
beſchädigt waren ſind bereits ausgebeſſert und haben das Dock verlaſſen
ebenſo iſt ein Teil der Torpedobootsflottille ausgebeſſert Die Arbeiten
ſind ſeit den Kämpfen im Auguſt bei denen die Japaner ſehr gelitten
haben Tag und Nacht fortgeſetzt worden Jn Dalny wird ebenfalls an
haltend gearbeitet Die Flotte des Admirals Togo wird hiernach voll
ſtändig bereit ſein den Kampf mit dem baltiſchen Geſchwader auf

zunehmen

Petersburg 6 Dezember Wolff s Bur Die Ruſſ Telegr
Ag meldet aus Charbin Vorgeſtern wurde auf der 226 Werſt der
Strecke von dier nach Mukden der Bahnkörper von Chunguſen ge
ſprengt Der Zug wurde rechtzeitig angehalten und die Strecke aus
gebeſſert

Moskau 6 Dezember Meldung der Frif Ztg Die
Moskauer Deutſche Zeitung ſchreibt Dr Awwiokratow bevollmächtigter

Arzt am Lazarett für geiſteskranke Soldaten berichtet daß vom
23 September bis zum 30 Oktober a St in Moskau 94 Geiſtes
kranke aus dem fernen Oſten eintrafen An Pſychiatern herrſche auf
dem Kriegsſchauplatze kein Mangel wohl aber an dem nötigen Warte
perſonal Sammelpunkte reſp Lazarette für geiſteskranke Militärs wurden
an mehreren Orten eingerichtet

London 6 Dezember Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Moskau Eine ruſſiſche Kaukaſus Diviſion hat den Befehl zum
Abmarſch an die afghaniſche Grenze erhalten

London 6 Dezember Meldung des B Aus Tokio
t hier von vertrauenswürdiger Seite eine Nachricht vom Wladiwoſtok

Geſchwader eingetroffen welche beſagt es beſtehe gar keine Ausſicht
daß die drei ruſſiſchen Kreuzer des Geſchwaders die Offenſive wieder auf
nehmen werden Bogatyr und Gromoboi ſeien kampfunfähig Roſſia
kann ſich nur ſchwer bewegen außerdem beginnt der Hafen zu vereiſen

London 6 D Wolffs Bur aily Telegraph meldet
aus Tſchifu Die Japaner verſuchen hartnäckig die Forts der Nordoſt
front zu nehmen ſie erhalten täglich Verſtärkungen trotzdem harren
die Ruſſen in Port Arthur aus Jn Mukden lief die Nachricht ein
daß die Japaner vorrücken

Newyork 6 Dezember Meldung des B Das ameri
kaniſche Staatsſekretariat wird ein Gedenkbuch zur Waſhingtoner
Denkmalsfeier herausgegeben das den bisher unveröffentlichten Depeſchen

wechſel Kaiſer Wilhelms mit Rooſevelt Man darf auf
den Jnhalt dieſer Veröffentlichung geſpannt ſein Aus ihm wird ſich dann
auch ergeben aus welchen Gründen die Waſhingtoner Regierung die Ver
öffentlichung vornimmt

zember Dezember

enthält

Mukden 6 Dezember Reut Bur Der 4tägige Artillerie
kampf im Zentrum und auf dem rechten Flügel hat an der Lage nichts

Das enge Zuſammenliegen der Leute in den Gräben und die
nervöſe Spannung rufen umfangreiche Erkrankungen hervor

Tokio 6 Reut Bur Die Aufregung über die
Unterſtützung der baltiſchen Flotte durch neutrale Mächte wächſt
ſollten den ruſſiſchen Schiffen Privilegien eingeräumt werden die die Neu
tralität überſchreiten ſo werde Japan die Neutralität der betreffenden
Macht nicht mehr reſpektieren und Gegenmaßregeln treffen falls
Rußland durch Beſetzung neutralen Gebiets ſich im Oſten eine Baſis
zu verſchaffen ſuche und falls Japan die Verbindung mit der Liantung

Halbinſel abgeſchnitten würde

WMarktbericht
Dienstag den 6 Dezember
1,30 1,40 Mt Radieschen 2 Bd
1,40 1,50 Tomaten pro St

geändertgeuandert

DezemherBVezember

0,10 Mk0,05
Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Honig in Waben p Pfd 1,40 Birnen pro Mandel 0,10 0,50
Zwiebeln pro Ltr 0,10 0,15 Aepfel pro Mandel 0,15 0,60
Kartoffeln 5Ltr 0,35 0,40 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,52 0,30
Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Mohrrüben p Mdl 0,10 0,12 Haſen pro Stück 2,50 3 50
Wirſing Kohl p Stück 0,08 0,20 Enten pro Stück 2,50 3,50
Weivkohl per Stück 0,10 0,25 Gänſe pro Stück 3,590 00Braunkohl pro Stück 005 ,08 m Hähnchen 1,50 2,50
Rotkohl pro Stück 0,10 0,3 Hühner pro Stkiick 1,52 5
Roſenkohl pro Liter 4, 20 025 Tauben pro Paar 0,89 1,20
Kohlrüben pro St 0,05 0,15

Her Markt war außer mitdem noch Fiſchen beſetzt

Aut die
nebenstehenden Artikel

werden trotz der
anerkannt allerbilligsten

Preise von heute ab
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WVorgezeichnete Cartonagen
Kragen Kasten Manschetten Kasten Krawntten Kasten Handschnh Kasten Taschentueh Kasten

in Natté und Plüsch eHandarhbeitsständer Papier Körbe
garniert und ungarniert tPFinen grossen Posten angetfangene Handarbeiten
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Von

S Nittwoch den 7 Dezember
verabfolgen wir beim Einkauf

von I K
einen Kalenderbon gegen welchen

an einem noch zu beſtimmenden Tage

S Frachikalender
gratis verabfolgt wird

e der
Kaffeebecher minetzre

Tassen veis

Tassen Zuviebel

Wasserkrüge es 38

preiswert
4 2 v

3 war 20 p

8 paar J5 p

a et IO p
25

175 135 95 v

65

3 45

Beſonders preiswert

Kaffeebecher bunt bemalt

Sparbüehsen div Tiere u Köpfe

Zraunes heschirr

Bund T7öple 3 et I2 p
Sehmortöpfe mit Deckel 55 45 35 25 18 Pf

Blumentopfuntersetzer s er 10 v

Abenbrotteller

Blumentöpie van
Macchzorvce

Wasehservice bar t t Steildlait u rot teil

Wasehservice

extra groß

blau u rot Fond

r r

Napfkuchenform s 30 22 15 v

165
525 2 65

75 1 15 88 65 Pi

265 25

Kohlenkasten gr Form ff bemalt

Fleisehmaschine

Katfeemühlen i Porzellantrichter

Plätten vernid

Uandtuehhalter 65 55 33 p
48
45

33 50 29 50 24 50

165 I 25

Petroleumkannen Patent Henze feuerſicher 48 Pf

Milehtöpfe echt Porzellan klein s 4 p
33 22 p

G Ampoln mit Zug

Sehlüsselhalter Decſtmuſter und Nickelhalter

Küchenstühle chen geſtrichen

Küchensehränke

Wärmilasehen

Milehtöpfe echt Porzellan extragroß

Zuekerdosen i Des

Sehmortöpfe mit Deckel

Cylinder bis 10

Auerstrümpfe

h

Gültig von Dienstag den 6 Dezember bis
Dienstag den 13 Dezember

Nur soweit der Vorrat reicht

n ab Artike
Butterdosen

Voinsläror nburz

Römer u grünen Fuß 14
75 3 v 95 Pf

42 38 28 22 Pf

s 42

Likörserviee mit Teller dekboriert

Böhm Blumenvasen re
Böhm m e volland Min Mallle

Emaille Eimer 75 60 58 v
Bmaille Wannen Zeſanzt 125 10 85 p

Fmaille Kaffeebecher p
Bmaille Kehrschaufeln 32 p
Bmaille Konsole m Maß 33 p

feht höhmsrhes beschſn

einem Stück

fenparfest

Milehtöpfe ss 55 45 38 28 18 14werth
1350 10 50 T 50 w

00
pag 32 p

75 48 38 22 pr

Kinderbadewannen

Wringmasehinen mit 2 h

Dalli Glähstoff

Spirituskocher

Menage vernickelt 65 95 68
Cakesdose 185 99 42
Puizsehrank Eichenf geſtrich z 65
Kohlenkasten Cihenf geftrich

Plätthretter ne

er Garant

einem Stück 75 25 M

a et 10 p

32

48
s 10

Gasselbstzünder

Hängelampen mit 14 Brenner 25

45 85 M

135 m

Sollten 6to

Döringssseife St
Dörings Eulenseife Sta
Reine Blumenfettseife Sie
Mandelblütenfettseitfe Stück
Blumenseife a 100 er Stig

Bay Rum giaRenaissangekerzen van Stäck
Franzbranntwein
Waehsstreiehhölzer mine Brenner Sches

D e

e G

J S
r S

C u

Echt französische und deutsche

Parfümerien
in eleganten Weihnachtsausſtattungen

D5 enorm hbillög J

ontokt
Sehaum Konfekt r pr

Fondant Ringe Pfd
Sehokoladen Ringe u Brezeln v 72

Iikör Ringe p 69Marzipan Kartoffeln Po 703
Tannnenbaum Kakes un Pfd 45 40

Pralinees ſtKonserv Melange pio 35
Pfofferminz Fondants pt 45
Makronen u Pid 15
Marzipan Gebäek p 72
Sehokolacdke 3 grobe Tafeln Pio 48
Marzipantorten in großer Auswahl von 22

Nürnberger Lebkuchen hart e 16
Marmeladen u Gelee Früehte n 50

Karton von aSehokolade Tannenzapfen e 43
Sehokoladenpulver garantiert rein pfe 90

9
v W

Trauben und Apfelſinenſchnitte

GhristhaumschmugckK in Glas und Watte Lametta

Warenhaus

Hamburger

Engros hager

Leo
Grosse Ulrichstrasse 60/61
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Fernruf 378

G mm b I

Barfüsserstrasse 35
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